
Botschaft Germanitien / Bürgerbüro der Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland 

Alte Dorfstraße 7, 31737 Rinteln   OT   Goldbeck 

Hausordnung/Vertrag 

 

                                                                                                   Rinteln, Dezember 2015 

 

§1 

Mit Betreten der Botschaft Germanitien / Bürgerbüro der WAG-Justiz-Opfer-
Hilfe NRW/Deutschland unterwirft sich der Besucher als „Interim-
Staatsangehöriger“ des Interim-Staates Germanitien der gültigen Verfassung 
des Staates Deutsches Reich (vgl. VdDR 1871/ WRV 1919) und der gültigen 
Verfassung des Interim-Staates Germanitien die für Angehörige zur 
Einsichtnahme in den Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien, ausliegt. 

 

§2 

Sowohl in den Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien / Bürgerbüro der 
WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland, sowie auf dem Gelände des 
Grundstückes Alte Dorfstraße 7, 31737 Rinteln gilt ausschließlich Deutsches 
Recht. 

 

§3 

Die Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien (vgl. WüD, WüK) steht nach 
Offenkundigkeit auch unter dem Schutz der nachstehenden Chartas: 

-Resolution der UN –Generalversammlung A/RES/45/120  

-Charta von Paris für ein neues Europa  

-Charta der Grundrechte von Nizza  

-Europ. Charta über die Rechtsstellung der Richterinnen und Richter  



-UNO –Resolution der Generalversammlung A/RES/53/144  

-EU –Annex doc 10111/06  

-UNO –Resolution 217 A (III)  

-UN-Behindertenrechtkonvention  

-Londoner Charta für Menschenrechte  

-Kopenhagener KSZE-Abkommen  

-Haager Landkriegsordnung (HLKO)  

  

§4 

Die Interim-Staatsangehörigkeit des Interim-Staates Germanitien für Besucher 
der Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien / WAG-Justiz-Opfer-Hilfe 
NRW/Deutschland, endet mit dem Verlassen der Botschaft, bzw. mit dem 
Verlassen des Grundstückes Alte Dorfstraße 7, 31737 Rinteln.  

 

§5 

Jeder Besucher der Botschaft Germanitien / Bürgerbüro der WAG-Justiz-Opfer-
Hilfe NRW/Deutschland hat den Anordnungen, bzw. den Weisungen der 
Botschafter/Diplomaten/Missionschefs uneingeschränkt Folge zu leisten. 
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden umgehend mit Kontakt-, 
Haus- und Grundstücksverbot, geahndet. 

  

§6 

In den Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien / Bürgerbüro der WAG-Justiz-
Opfer-Hilfe NRW/Deutschland werden Gespräche zwischen Besuchern und 
Botschaftern, bzw. Gespräche zwischen BRD-Personen und Menschen als 
Angehörige der WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland in akustischer Form 
oder auch per Videoaufzeichnung festgehalten. Diese Aufnahmen dienen der 
Gesprächsdokumentation auch z. B. in rechtlichen Angelegenheiten und zum 



Selbstschutz vor falschen An-, bzw. vorsätzlichen Beschuldigungen zum 
Nachteil Angehöriger der Botschaft Germanitien. 

 

§7 

Der Botschafter/Diplomat als lebender und beseelter Mensch jörg gottfried 
siegfried, Mann aus der Familie pagels, weist auf sein uneingeschränktes  
Hausrecht hin. In Ausübung dieses Rechtes wird allen BRD-Ämtern, Behörden, 
Dienststellen, Gerichten und Verwaltungen als juristische Personen 
öffentlichen Rechts (vgl. UStG § 2 b), in dieser Weise beliehenen Personen und 
Anstalten öffentlichen Rechts, der Zutritt zu dem Grundstück und den 
Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien, Alte Dorfstraße 7, 31737 Rinteln, 
verboten.! Zuwiderhandlungen gegen diese Hausordnung durch 
Bedienstete/Personal (vgl. Dienstausweis/Personalausweis) der BRD-Ämter, 
Behörden, Dienststellen, Gerichte und Verwaltungen werden entsprechend 
über einen "Vertrag über Schadenersatz" mit dem/den Rechtbrecher(n) als 
Privatperson(en), abgerechnet/geregelt (vgl. § 5 VStGB – Unverjährbarkeit). 

 

§8 

In den Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien gilt zu den Geschäftszeiten 
absolutes Alkoholverbot. 

 

§9 

In den Räumlichkeiten der Botschaft Germanitien gilt zu den Geschäftszeiten 
absolutes Rauchverbot. 

 

§10 

Jede Art von Schäden die durch den Besucher verursacht werden, sind 
Schadenersatzpflichtig. 

 



§11 

Rechtliche Beratungen finden gegenüber Besuchern der Botschaft Germanitien 
nicht statt. 

 

§12 

Gebühren für Auskünfte aller Art fallen für Besucher der Botschaft Germanitien 
nicht an. 

 

§13 

Spenden aller Art sind ausschließlich an den dafür Zuständigen auszuhändigen. 

 

§14 

Diese Hausordnung tritt mit Betreten der Räumlichkeiten der Botschaft 
Germanitien in Kraft und wird von dem Besucher stillschweigend akzeptiert. 
Zuwiderhandlungen gegen diesen Vertrag werden entsprechend über einen 
„Vertrag über Schadenersatz“ geregelt, dem dann auch die Höhe der 
Vertragsstrafe zu entnehmen ist. 

 

 


